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Benefiz-Starparade 
musste abgesagt werden 
ALTSTÄTTEN/ST. GALLEN - Die Bcne-
fiz-Starparade, die a m  12. November zuguns­
ten des Rhein-Valley Hospitals in St. Gallen 
stattfinden sollte, muss te  aufgrund d e s  
schlechten Ticketverkauf abgesagt werden. 
Der Verein Rhein-Valley Hospital mit Sitz in 
Altstätten hatte für den 12. November in der 
Olma-Halle in St. Gallen eine grosse Benefiz-
Starparade geplant. Zahlreiche Künstlerinnen 
und Künstler hatten ihr Engagement zuguns­
ten des gleichnamigen Spitals in  Kasambara-
Gilgil in Kenia zugesagt .  Bedauerlicher­
weise musste die Veranstaltung nun abgesagt 
werden,  d a  sich de r  Ticketverkauf  sehr 
schlecht gestaltete. Für den  gemeinnützigen 
Verein würde eine Durchführung des Anlas­
ses - unter  den gegebenen Voraussetzungen -
ein unverantwortlich grosses Risiko für das  
Gesamtprojekt mit sich bringen. Bereits er­
standene Tickets können in allen Kühnis-Ge-
schäftsstellen sowie unter www.swissticket-
net.ch zurückgegeben werden. (PD) 

Kluge Hirsche fahren 
«Meilenweiss» 

FLUMSERBERG - Mit d e m  Schneepass 
Meilenweiss avanciert j ede r  Wintersportler 
zum Platzhirsch in 17 Top-Revieren. Meilen­
weiss ermöglicht Schneevergnügen in vier 
Ländern au f  273 Bahnanlagen und  772 Kilo­
metern Pisten. Das Revier erstreckt sich über 
die Ost-, Zentralschweiz, Liechtenstein, dem 
Schwarzwald und Vorarlberg. Meilenweiss-
Patente jetzt erwerben und v o m  Vorverkaufs­
tarif profitieren. 

Meilenweiss - der  grösste Voralpentari/"ver­
bünd Europas - geht in den vierten Winter ; 
und erfreut sich zunehmender  Beliebtheit. 
Immer mehr  Wintersportler entscheiden sich 
für den wahren, grenzenlosen Schnee(s)pass. 
Mit dem Meilenweiss-Patent in  der  Tasche 
öffnen sich die Drehkreuze der  folgenden 
Top-Reviere: Fluinserberg, Pizol, Obcrtog-
genburg, Elm, Braunwald, Grüsch Danusa, 
Malbun (FL), Swiss Knife Valley mit Stoos-
Mythen-Sattel, Filzbach, Amden,  Atzmännig, 
Krummenau  Wolzenalp,  Feldberg im 
Schwarzwald (D), 3-Täler im Vorarlberg mit 
Damüls (A), Mellau (A), Au/Diedamskopf 
(A), Warth/Schröcken (A) u. v. m. Auch in 
diesem Winter wurde auf  eine Preiserhöhung 
verzichtet. Für Schnäppchenjägcr gibt's den 
Meilenweiss-Pass im Vorverkauf bis zum 30. 
November 2005 noch günstiger. Für Kinder 
kostet Meilenweiss nur 550  Franken und für 
Erwachsene bescheidene 800 Franken. Ge­
messen a m  Angebot ist dieser Schneepass 
konkurrenzlos preiswert. Informationen über 
die Verkaufsstellen und die Partnergebiete 
gibt es  unter  www.meilenweiss.com oder Tel. 
+41(0)81 720 15 15. Mehr  Informationen 
über den Tarifverbund Meilenweiss bei Rend 
Zimmermann / Tannenboden  / C H - 8 8 9 8  
Flumserberg, Tel+41 (0)81 7 2 0  15 1 8 / M a i l :  
r .zimmermann@  flum.serbergbahnen.com, 
www.meilenweiss.com.  (PD) 

Statistikplattform Bodensee 
KONSTANZ - Ein von der  EU gefördertes 
Projekt soll statistische Daten aus der  Eure-
gio-Bodensee vergleichbar machen. Die  
«Statistikplattform Bodensee» soll im Inter­
net abrufbar sein und  wirtschaftliche und po­
litische Entscheidungen erleichtern. Bereits 
vor zwei Jahren wurden gemeinsam Arbeits­
marktdaten erhoben. Nun startet mit der am 
Diens tag  vorgestellten «Statistikplattform 
Bodensee» ein wesentlich umfangreicheres 
Projekt. 14 Institutionen aus vier Ländern 
s ind  mit  Daten aus den Bereichen Wirtschaft, 
Gesellschaft,  Staat und Umwelt  daran betei­
ligt. Ziel d e r  Statistikplattform Bodensee ist 
e i ne  ausführliche Strukturanalyse für die ge­
samte  Euregio-Bodensee,  die als Grundlage 

f f ü r  Inveslitionsenlscheide dienen soll, (sda) 

Buntes Wochenende 
Wochenendlager der Bienle und Wölfle in Mauren 

Ein erlebnisreiches Wochenende verbrachten die Bienle und Wölfle im Pfadlheim Mauren. 

MAUREN - Am Wochenende 
vom 5. auf den 6. November t ra ­
fen sich 13 Bienle und Wölfle zu 
einem gemütlichen Wochenen­
de im Pfadihelm Mauren. 

Pünktlich um halb drei Uhr nach­
mittags besammelten sich die 13 
Bienle und Wölfle im Pfadfinder­
heim. Nach d e m  Anmelden ging es  
schon an die frische Lull. Nach ein 
paar  lustigen Geländespie len  
machten wir uns bereit für eine 
kleine Sonderaktion. Sugu (Doris 
Meier), die selbst einige Jahre in 
unserer Abteilung als Bienle-Leite-
rin aktiv war, feierte Hochzeit. Mit 
unserer Truppe und mit einigen 

Pionieren und Rovern machten wir 
uns au f  den Weg zu ihrem Eltern­
haus, wo die Bienle und Wölfle ei­
ne - Strassensperre errichteten und 
die älteren Pioniere den Feiergästen 
einen Schnaps anboten. D a  sich die 
Hochzeitsgästc mit einem Batzen 
die Durchfahrt erkaufen mussten, 
konnten wir  uns ein feines Glace 
und ein Mineral im Restaurant Hir­
schen gönnen.  

Zurück im Pfadiheim machten 
wir uns daran, das Heini winterlich 
zu dekorieren, gleichzeitig durfte 
jedes Kind ein Lagerabzeichen bas­
teln. Da bei den Leitern und Kin­
dern de r  Hunger  immer grösser 
wurde, machten wir  uns daran, fei­

ne Spaghetti zu kochen, die allen 
Kindern schmeckten. Nach dem 
Essen gab es  eine Pyjamaparty, mit 
tollen Spielen, lustiger Musik und 
kleinen Snacks. S o  verging der  
Abend viel' zu schnell. Als Tages-
ausklang besannen wir uns bei dem 
Lied «kein schöner Land». 

A m  nächsten Morgen wurden die 
Z i m m e r  aufgeräumt und die 
Schwimmsachen gepackt. Mit dem 
Pfadibus und zwei Autos machten 
wir  uns auf  den Weg ins Schwimm­
bad nach Triesen, wo sich die Kin­
der  austoben und waschen konnten. 
Danach ging es  wieder zurück ins 
Heim, w o  es  feines Gulasch gab. 
Anschliessend kam die weniger 

lustige Aufgabe, das Heim zu put­
zen, aber auch diese Arbeit wurde 
ohne Probleme erledigt. Um drei 
Uhr war das Lager leider schon zu 
Ende und die Kinder gingen müde, 
aber voller Vorfreude au f  das nächs­
te Lager nach Hause. 

Falls die Kinder von Mauren/ 
Schaanwald das Pfadifiebcr nun ge­
packt hat, können sie am Samstag, 
den 19. November um 13.30 Uhr im 
Pfadiheim Mauren gerne schnup­
pern kommen. Für weitere Fragen 
steht Curly unter Tel. 777 21 18 oder 
curly Cföpi'adiinura.li gerne zur Ver­
fügung. Natürlich gibt es auch in je­
der anderen Gemeinde eine Pfadiab-
tcilung. (PD) 

Leadership mit Charisma 
Master-Diplomfeier in Bad Ragaz am Samstag, den 5. November 2005 

BAD RAGAZ - 27 Berufsleute ha­
ben von der HTW Chur ihre Dip­
lome als «Executive Master in 
General Management» erhatten. 
30 Prozent kamen aus  dem 
Kanton Graubünden, 26 a u s  
dem Kanton Zürich und 22 aus  
dem Kanton St. Gallen und zwei 
Absolventen s tammen a u s  
Liechtenstein. 

Rektor Jürg Kessler ging in seiner 
Rede au f  den Begriff Charisma ein. 
Das Charisma einer Führungsper­
son  «entfacht Erfolgszuversicht  
auch in hoffnungslos erscheinen­
den Situationen». Dies bedeutet, 
dass ein Ziel hartnäckig verfolgt 
werden muss. Die Führungsperson 
soll auch gewillt sein «die Visionen 
mit Risiken umzusetzen». Dabei  
sei es  entscheidend, dass Führung 
nicht als Verwaltung verstanden 
wird, sondern im Sinne von Lea­
dership gelebt wird. Er  führte wei­
ter aus, dass Charisma im Berufsle­
ben auch heisst, Gefolgschaft sei­
ner Mitarbeitenden zu gewinnen 
und nicht etwa manipulativ zu wir­
ken. Die  in der  Ausbildung erlern­
ten Fähigkeiten und das Charisma 

Ronald Meier aus Mauren (links) und Aldo Frick aus Balzers haben an der 
HTW Chur ihr Studium zum Executive Master in General Management er­
folgreich abgeschlossen. 

sind relevante Faktoren für die Ba­
sis des Erfolgs im Beruf. Die ge­
zeigte Freude a n  der  eigenen Arbeit 
werde sich auch au f  die Mitarbei­
tenden übertragen, betonte Jürg 
Kessler. 

Die Ausbildung z u m  Executive 
Master  in General  Management  

konzentriert sich au f  die wichtigs:-
ten betriebswirtschaftlichen Aufga­
ben wie Marketing und Verkauf, 
Produktion, Personal und Finanzen 
sowie zentrale Managementaufga­
ben. Volkswirtschaftslehre und Ma­
nagementmethodik runden das Pro­
gramm ab. Das berufsbegleitende 

Stu(lium dauert 18 Monate, die 
Lektionen werden teilweise in Eng­
lisch unterrichtet. 

Die Master-Absolventen der 
HTW Chur 2005 

Ruedi Barmettier, Haldenstein, 
GR, Rolf  Bollhaider, Teufen, SG, 
Sonja Coray-Capaul, Disentis, GR,  
Carlo Däscher, Domat/Ems, GR, 
Rene Erni, Oberhasli, ZH, Jürg 
Fausch, Chur, GR, Patric Flepp, 
Bad Ragaz, SG, Aldo FRICK, Bal­
zers FL, Jörg Furrer, Luzern, LU, 
Michele  Gallicchio, Kaltbrunn, 
ZH,  Mario Grazioli, Chur, GR,  
Martin Heise. Rüthi, SG, Mario Ja­
cober, Zug, ZG, Hans-Rudolf Kel­
ler, Wiesendangcn,  ZH, Peter 
Krättli, Untervaz, GR, Lukas La-
nicca, Maienfeld,  G R ,  Ronald 
MEIER, Mauren, FL, Wolfgang 
Müller, Niederurnen, GL, Thomas 
Prajer, Engclburg, SG, Guido  
Schelling, Igis, GR, Fritz Schorno, 
Zug, ZG, Sven Seirer, Rapperswil, 
SG, Daniel, Sengstag, Adetswil. 
ZH,  Daniel Steiner, Madetswil .  
ZH,  Jürg Tanner, Bonstetten, ZH,  
L e o  Tomaselli,  Hadlikon, Z H .  
Adrian Zweifel, Jona, SG. (PD) 
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